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Vorgänge

Diea eın polıtisch- System se1in. Sıe wollen ‚nıcht eıgene u

Programme politischer oder gesell-kırc  ICNes Dılemma schaftlicher Retormen oder Verände-
aufstellen‘‘, sondern die Inıtia-

t1ve ‚Charta sucht ‚In ıhrem Wır-
Kaum eın Bürger- oder Menschen- War hat N 1n den etzten Jahren kungsbereich eiınen konstruktiven
rechtsdokument dürfte ın den etzten aller Aussıchtslosigkeit auftf einen auch Dialog mıiıt der politischen un staatlı-
Jahren 1n West un! Ost sovıel Autse- 1Ur begrenzten Ertolg ımmer wieder chen Macht führen, ınsbesondere
hen ErTERL haben WwW1e die inzwischen Versuche einzelner gegeben, die sıch adurch, dafß S1€E auf verschiedene
VO  e mehr als 450 tschechoslowaki- Menschenrechtsverletzungen konkrete Fälle hinweıst, deren oku-
schen Intellektuellen unterzeichnete Wort gemeldet hatten, aber Anzeı- mentatıon vorbereıtet, Lösungen VOI-

‚Charta © Das große Echo 1mM chen eıner breiter sıch greitenden schlägt, verschiedene allgemeine Vor-
Westen WwW1€e die scharfen Reaktionen Bürgerrechtsbewegung hatte 65 bıs schläge unterbreıtet, die auf Vertietung
und Kampagnen die Unter- Ende 1975 nıcht gegeben. Die Intelli- dieser Rechte und iıhrer Garantıen ab-
zeichner seıtens der tschechoslowaki- zıelen un! als Vermiauttler iın antallen-genZ1]a, die 968 nıcht emigriert War,
schen Regierung und Parteı und die hatte nıcht eintach aufgegeben, aber den Konftliktsituationen wiırkt, die
nachfolgenden Sympathiebekundun- Walr doch völlig auf sıch selbst zurück- durch Wiıderrechtlichkeit verursacht
SCHh VO  ; Gruppen VO  3 Intellektuellen geworten. uch die Vısıon VO  3 eiınem werden können.“‘‘ Auflehnung
auch in kommunistischen Staaten „„humanen Soz1ialısmus“‘ VO  } 1968 War Wıderrechtlichkeit, nıcht Systemver-
Polen, Ungarn un: Jugoslawien, in nıcht völlig aufgegeben, doch dıe äÄnderung ISt das Stichwort. Sıe bewe-
Rumänıiıen un! ın der SowjJet- Wege, sıch NECU, un! se1 6S auch Nur 1m gcCnh sıch übrigens durchwegs ach
unıon 1sSt zunächst zweıtellos be- kleinsten Kreıs, artikulieren, schie- schon praktızıertem Muster SOWjJet1-
dingt durch die besondere Sıtuation Nnen VErSDPEITTL. Um bemerkenswer- scher Bürgerrechtler völlıg 1m Rah-
des Landes seit dem Prager Frühlıing ter erscheint die Aktion VON Anfang INnen der (Gesetze. Was sS1€ anstreben, 1St
un! der Besetzung der durch Januar, der sowohl Intellektuelle allein die Verwirklichung VO  3 durch
Truppen des Warschauer Paktes bzw verschiedener Rıchtung WwW1€ auch ehe- Gesetze und internationale Verträge,
durch die SowjJets. In keinem Ost- malige Reformpolitiker sıch beteilıgt die VO  > der SSR mıtunterzeichnet
blockland haben sıch die innenpolitı- haben und die eıne ZWaar USSCWORCNC, un!| ratifiziert worden sınd, garantıer-
schen Verhältnisse sehr verhärtet, Ja leiıdenschattslos nüchterne, aber ten Bürger- un: Menschenrechten.
hat sıch der ruck der Parteı und der Dıie Schlußakte VO  3 Helsinkı WwW1e VeOeI-
Behörden sehr verstärkt, 1St iın gCc-

doch sehr eindeuége Sprache spricht.
schiedene VO  = der SSR ratifizierte

Ww1ıssem Sınne dıe Restalinisierung UN-Deklarationen, die zeıtlich der
weıt gediehen w1e 1n der Tschechoslo- Was will die Charta? Konterenz VO  =) Helsinki vorausliegen,
wakeı; die völlig intransıngente elı- dienen als Bezugspunkt.
Z10NS- un:! Kirchenpolitik der KPC Man würde die Wiırkung der Charta
un des VO iıhr abhängigen Staatsap- aber talsch einschätzen, sihe InNnan in ıhr ber s1e sprechen das Thema Men-

1Ur das Produkt eıner bestimmten 1N-Parates 1St NUur e1n, Wenn auch beson- schen- un! Bürgerrechte präzıse
ders eklatantes Beispiel dafür ternatiıonalen politischen KonjJjunktur. un! umtassend d. daß ZWATr nıcht
Eın ZEW1SSES Überraschungsmoment Wenn dieses Dokument ber Wochen das 5System, ohl aber die Fehler
Wartr der Wirkung der ‚Charta ‚77L dıe internationale Presse und auch dıe 1mM System den Pranger gestellt WE -

ohl auch beteilıgt. Wohl wırkten iın Bevölkerung in der beschäftigte, den Viele Grundrechte des Büurgers
allen Ostblockländern sowohl die die ja durch westliche Medien doch stünden ın der Nur auft dem Pa-
Schlußakte VO:  S Helsinkı: WwW1e die gele- wesentlich besser unterrichtet WaflT, als pıer; „völlıg illusorisch“‘ sEe1 7z B das
gentlichen Dıistanzıerungsversuche die offiziellen Stellen ın Prag eINZU- Recht auf treie Meınungsäußerung.
westeuropäischer ommunistischer raumen bereit WAarcCl, Jag oder lıegt Zehntausenden VO  — Burgern werde es
Parteıen gegenüber Menschenrechts- 6es ohl auch der Art, W1e die ‚„ 11Ur eshalb unmöglıch gemacht, in
verletzungen 1mM Ostblock auf Bürger- ‚„Charta bzw ıhre Unterzeichner ıhrem Fach arbeıten, weıl S1€e An-

ıhre Ziele tormulieren. sıchten vertreten, die sıch VO  s den ot-rechtsbewegungen in kommuniıisti-
schen Ländern stimulıerend, aber Diese weıgern sıch entschieden, sıch als fi7ziellen Ansıchten unterscheiden‘‘ s1e
gerade 1m Prager politischen Klima der Dissıdenten einstufen lassen; s1e seıen häufig Objekt vieltältigster Dıs-
sıebziger Jahre hatte INan MmMiıt eiıner wollen keine polıtische Opposıtion, krimınıerung un! Schikane durch Be-
solchen Inıtiatiıve aum gerechnet. schon Sal keine organısıerte das hörden und „gesellschattliche‘“‘ Orga-
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derer sıch dıe staatlichen Behörden da- miınıster Dube&eek, Jırı Hajek, dernısatıonen; jeder Möglıichkeıit der

un!Verteidigung beraubt,; würden S1C beı bedienen. Als Hauptinstrument Prager Philosophieprofessor
‚„der Einschränkung unı häufig auch Husserl-Forscher Jan Patocka un!praktisch ZU. Opfter eıner „Apart- der seit Mıtte Januar verhafteteheid‘““. Hunderttausende lebten der völligen Unterdrückung‘‘ VO  }

Furcht, ıhren Arbeıtsplatz verlie- bürgerlichen Rechten bezeichnen s$1e Schrittsteller Vaclav Havel, sınd gC-
das „„System taktıscher Unterordnung wı(ß keıne unpolitischen Leute, aber

ren, talls s1e ihre Meınung treı zußer-
dıe moralische Motivatıon hat ojfen-e  =) Die Unterzeichner béklagefi‚ W as samtlıcher Institutionen un! Organı-

auch in anderen Ostblockstaaten, be- satıonen 1mM Staat dıe politischen bar ZAaNnNzZ eindeutig Vorrang DOT der
kanntermaßen auch in der DDR, der Direktiren des pparats der regieren- politischen. )as wırd deutlich ın der

Charta selbst; in der sıch dıe Unter-nıcht völlıg parteikonformen Bevöl- den Parteı un die Beschlüsse
kerung das Leben übermäßig schwer- machthaberisch einflußreicher Einzel- zeichner beschreiben als ‚„‚Menschen

verschiedener UÜberzeugungen, VECI-macht: den Ausschlufß 0O Studium personen“ (womıt s1€e ohl auch autf
VO:  S Kindern un Jugendlichen nıcht die stalinıstischen ‚„Falken“‘ Parteı- schiedener Religionen un! verschıe-

un Staatsapparat anspielen, die über dener Berute, verbunden durch den
NUur eıgener dissentierender

die Posıtion VO  - Staats- un Parteichet Wıllen, sıch einzeln un gemeınsamMeınungen, sondern auch ab-
weıichender Meınungen der Eltern. Sıe (JustavV Husak noch hinausgehen). für die Respektierung der Bürger- und

Beschlüsse würden VO  e solchen Appa- der Menschenrechte ın uUunNSCTCIN Landbeklagen die Unterdrückung freier un: ın der Welt einzusetzen ...‘Meinungsäußerung ın den Medien un! un! Personen vorwiegend hınter
1M politischen, wissenschattlichen und den Kulissen und ott NUrLr mundlıch DBC- och deutlicher wiırd der Vorrang des
künstlerischen Bereich: öffentliche faßt: s1e seıen den Burgern vieltach Moralıischen ın eiınem Briet VO  $ Prof.

Patocka die )7F (dort veröt-Kritik gesellschaftlichen Krisener- nıcht bekannt un durch S$1€E nıcht
scheinungen werde unmöglich gC- kontrollierbar, während die Urheber tentlicht in der Ausgabe VO Z

nıemandem verantwortliıch blieben als Beıi der ‚„„‚Charta handle 65 sıchmacht; öffentliche Verteidigung
unwahre un beleidigende Behaup- sıch selbst un:! ihrer eigenen Hıerar- Y keinen 1mM CENSCICH Sınne politi-

chıe. Besonders angesprochen wırd der schen ıhre Grundlage se1 „reın(ungen seıtens der öffentlichen ropa- persönlich-sıttlıch“‘, un dıe aus ıhrganda sel unmöglıch; Richtigstellun- Kontrollapparat des Innenminıisteri-
gCcn seıen nıcht erwirken:;: Versuche, UMLS; das Abhören VO Teletonen un: herrührenden Verpilichtungen hätten
über den Gerichtsweg Abhilte Wohnungen, die Überwachung der denselben Charakter. Z weitellos han-

delt sıch beı dieser Charakterisıe-schaftfen, seıen vergeblıch. Ausdrück- Post, die Bespitzelung durch Eın-
ıch ordern die Inıtıatoren der Charta schaltung drıtter. Oftt greife das in rung nıcht NUurLr Schutzbeteuerun-

nenminısteriıum dabei iın die Entscheıi- gCh au politischer Vorsıicht. nteres-Berufung aut den ‚„‚Internatiıona-
Sant 1st die Argumentatıon Patockas.len Pakt ber bürgerliche un:! polı- dungen der Arbeitgeber eın, inspırıere

tische Rechte‘*‘‘ VO 1966 ekenntnıs- diskriminierende Aktiıonen VON Be- Angesichts der ‚„„‚technischen“‘ ber-
hörden und Organısatiıonen, beeın- macht der Staatsapparatur ordertfreiheit; diese werde O machthabe-

rischer Willkür systematisch eınge- tlusse Justizorgane un! lenke auch die dıe Unbedingtheit der moralıschen
schränkt: durch Beschneidung der Propagandakampagnen der Kommu- Geltung ın ıhrem Vollzug: ‚„CLWAaS

nikationsmuttel. grundsätzlıch Untechnisches, nıchtTätigkeit VO Geistlichen, über denen
auernd die Drohung des Entzugs blofß Mittelhattes wird verlangt, eıne
oder des Verlusts der staatlıchen Billi- nıcht hinterlistige un! gelegentlıche

eiche Motive leıten Moral,;, sondern eıiıne schlechthinnıge““.SUunNngs der Ausübung ıhrer Funktıion
schweb:t: durch existentielle oder - hre Initiatoren? hne eıne solche Grundlage, ohne

ıne Überzeugung, die keıne Sache derdere Repressalıen gegenüber Personen,
die ıhr relig1öses Bekenntnıis durch Wenn die Fehler 1m politischen Sy- Opportunıität, der Umstände un der
Wort oder 'Tat bekunden;: durch Un- STCM, das die Verwirklichung der erwarteten Vorteile sel, könne keıne

Menschen- un Bürgerrechte behın- techniısch noch gut gerustete Ge-terdrückung des Religionsunterrichts sellschaft tunktionıeren. Mıt einemun ÜAhnliches‘‘. dert oder unterdrückt, schonungslos
beım Namen genannt werden, wırd Wort Patocka,; der einschränkend C1I-

doch iın keıner Passage der Charta un klärt, spreche tür sıch persönlich,Durch die Charakterisierung solcher
Grundrechtsverletzungen un! ber S1e nuch nıcht in den bekanntge- geht es dıe Humanısıerung des

wordenen Dokumenten der Unter- Staates durch objektive Moralkrite-hınaus geben die Autoren und Unter-
yıenNn, dıe ın honkretes Recht umgesetztzeichner der Charta eıne ziemlıch zeichner bzw der Sprechergruppe der
yerden.akte Zustandsbeschreibung der tsche- Staat bzw das kommunistische Sy-

stem als solches angegriffen. Die n Von Humanısıerung durch Verwirklı-choslowakiıschen Innenpolitik, iınsbe-
chung VO  e} Menschenrechten sprachsondere der Ausübung der Staatsge- terzeichner, ıhrer Spiıtze als 10

walt un:! der mınuzıösen un! dıiskriı- wartıg offizielle Sprecher (talls sS1e 1ın nach eıner AP-Meldung VO D Ja
minıerenden Staatskontrollen. Sıe ıhrer Funktion behindert werden soll- Nu4ar auch Jirı Hajek iın eınem (3e=-

ennen nıcht NUY dıe Rechtsverletzun- CM 1St vorgesorgt, dafß andere s1€e€ spräch mıt eiınem westlichen Presse-

SCH, sondern auch die‘ Instrumente, übernehmen) der ehemalige Außen- vertreter Er meınte als‘ Reftormkom-
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munist treilich eine Humanısierung, VO etablierten Professor bIS ZU Geıstliche katholischer un! PFrOtESLaN-
die dıe bkommunaistische Parte: der „einfachen‘‘ Arbeiter den Unterzeich- tischer Kontession gehörten. Denn dıe
SR näher einen humanıstischen CIn vorgeworten wiırd, s1€e vernichte- Durchsetzung der Religionsfreiheit 1st
Soztalısmus heranführt. Er seLizte dabe:i ten den Sozıialismus, sS1€e zerstorten die eınes der erklärten Ziele der Charta.
auf die Wırkungen der Entspannungs- Republık, un! natürlich wırd auch das War vertreten alle Bürgerrechtsbe-
polıtık un: auf Entwicklungen 1mM Eu- „Krisenjahr 1968** eschworen. Miıt ıhren Freiheitstorde-
rokommuniısmus. Interessant ISt, daß, obwohl die Antı- IunNngecn in Ostblockländern weniıgstens

propaganda schon bıs Mıtte Januar in ındırekt auch die Sache der Religions-
Irotz außersten Bemühens polı- der BaNzZCH Tschechoslowakei angelau- freiheıit; daß aber eıne Gruppe, die
tische Zurückhaltung bekamen die fen ISt, polızeiliche Mafßlßnahmen 1m mehrheıtlich A4US Nıchtchristen be-
Vertasser un Unterzeichner der böhmisch-mährischen Gebiet intens1i- steht, diese ausdrücklich ın ıhr Pro-
Charta, sSOWelt S1e den Behörden be- VCTI eingesetzt wurden als ın der INIM aufnımmt, dürtte doch relatıv
kannt wurden, sehr bald eıgenen Slowake:i; das hıng ohl damıt- NEUuU se1ın. Wollte die Kırche diese des-

INCNMN, dafß die Aktıion die ChartaLeibe spuren, W as s1ie als Mißbrauch avouleren, verlöre S1€ selbst ıhre letzte
der Staatsgewalt die Ausübung wenı1gstens Begınn hauptsächlıch Glaubwürdigkeıit. Wo setzen sıch
VO Bürgerrechten beschrieben hat- eın tschechisches Unternehmen War. schon Kommunisten tür die treıe
ten hochnotpeinliche Verhöre, Haus- Dort herrscht eın lebendigeres kultu- Amtsausübung katholischer Geıistlı-
durchsuchungen durch die Sıcher- relles un! intellektuelles Klıma, eNtTt- cher eın? (Übrigens 1St ın der Charta
heitspolizei, Beschlagnahme VO  3 PCI- sprechend 1St auch der politische als eiNZIYES Sanz konkretes Beispiel
sönlıcher Habe, Manuskrıpten un Druck un zugleich der Wıille Z der Unterdrückung der Freiheıit der
Büchern, Häufung VO  - N Widerstand stärker als ıIn der Slowake:ı. Kunst dem Deckmantel krımı-
Morddrohungen, gESLEUCITLE egen- Im übrıgen 1St INnNnan bemüht, jeden neller Beschuldigung eıne bekannte
aktiıonen durch angeblich „spontane‘ Kontakt zwıschen den beiden Landes- Gruppe Junger Oop-Sanger miıt betont
Sympathiebekundungen Zugunsten teılen außerhalb der Führungsgre- relıg1öser Ausrichtung SCNANNT, deren
der Parteı durch Arbeıter, Haustrauen mıen der beiden „Bruderparteien“‘ Mitglieder 1mM Sommer 1976
un! parteıhörıge Intellektuelle, möglıchst unterbinden. och „Rowdytum, Antisozıialısmus, ıhı-
Schritftsteller un! Unterhaltungs- scheıint INnan bei der KPC VO  - Anfang lısmus un Klerikalısmus‘‘ längeren
künstler, erpresserische ampagnen eın stärkeres Übergreifen autf den Gefängnisstraten verurteılt worden
durch die Medien, Ööftentliche Blo{fßs- slowakıschen Landesteıl betfürchtet WAarcNn; vgl Kathpress, Z / An-

dererseıits csteht die Kırche selbst instellung durch Veröffentlichung VO  _ haben, anders waren die CENSC polı-
kompromıittierenden Photos und VO tische Kontaktnahme der Prager Füh- beiıden Landesteılen starkem
Vorgängen der prıvaten Sphäre, durch Iung mMiıt Preßburg un! die ZEWISSEN- Druck un! scharter direkter

un: iındırekter Kontrolle VO Staatdie der moralische Ruf der Unter- haften Vorkehrungen der Polizei
zeichner in der Bevölkerung unterm1- den dortigen Universitäten bereıts Parteı (nıcht zuletzt auch durch kol-
nıert werden sollte. Mehrmals fortge- Anfang Januar nıcht erklären gC- laborationswillige ‚‚Pacem-in-terrIis-

Priester‘‘ bıs hınauft ın die Diözesan-schriebene Erklärungen der Sprecher-
gIuDDC und Briefe VO  } PavelKohoutan leitungen), da{fß die Kırche ın ıhrem
Bekannte 1mM W esten geben Autschlufß eiıgenen Handeln 1Ur begrenzt freı 1St
über die Polizeimaßnahmen un! Re- Was tut die Kırche? un S1e zugleich die Jängerfristigen
pressalıen; denen s$1e seıt Bekanntwer- Folgen eıner Solıdarısierung MIt der
den der Charta aUSgESCLIZL sınd. ach Angesichts der Reichweıte des Unter- ewegung die ‚„‚Charta
Kohout (vgl. NZZ, 727) hat die — nehmens ‚Charta Wır- überlegen hat
ßBergerichtliche Verfolgung der Betrof- kungen tür die Kırche W  9 ine breıte öttentliche Solidarisierung
fenen Formen ANZENOMMEN , Z01€ Man mehr oder wenıger unabhängıg AUS der Kırche oder Sal eıne offene
s$Ze seıt den fünfziger Jahren, seıt dem davon, WwW1€e s1€e sıch selbst bzw ıhre Bı- Zustimmung der iın ıhrem Handlungs-
Slanski-Prozeß, nıcht mehrerlebthabe. schöfe verhalten würden. ber davon spielraum ungemeın eingeengten un

1mM Verhältnis ZU Staat auch nıchtSeit der Zzweıten Januarwoche läuft abgesehen: Dıie Kırche mufste sıch VO

dıe Antıpropaganda-Maschine- dem Dokument un: der hınter diesem einıgen Hıerarchie Wartr solchen
r1e der staatliıchen Medien, anımıert stehenden Bewegung ın besonderer Umständen nıcht
un angeführt durch das ottizielle Par- Weıse angesprochen fühlen. Und ‚WAarTtr Gleichwohl bleibt das Faktum, dafß
teiorgan ‚„Rud Pravo‘“, der ıhrerseıits nıcht NUur, weıl den Unterzeichnern dort,;, Durchsetzung VO  -

dıe Moskauer Prawda mehrmals Menschenrechten totalıtärenneben bekannten Dialog-Kommuni-
kundıiert hat Dıe publizistische Antı- sten 4aus der eıt des Prager Frühlings, Herrschafttssystemen geht, die Kırche,
propaganda tindet ıhre kapıllarısche W1€e der damalıgen Leıterin des staatlı- schwach ıhre Posıtion auch seın

chen Kirchenamtes, Tau Kadlecova,Fortsetzung iın Gewerkschatts- un! INas, 1ın vorderster Front
Betriebsversammlungen, iın gC- die 1M Westen auch AauUus der eıt der wiırd, 7zumal WenNn die Vertechter VO

enkten Kundgebungen un Diıiskus- Marxismusgespräche der Paulus-Ge- Bürgerrechten die eıgenen, den
s1ıonen ın bewegtem Parteiunisono sellschatt bekannt ISt, auch mehrere Religionsgemeinschaften vorenthalte-
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schötfe entschieden ıhre Alleinzustän-MG Freiheitsrechte mitkämpften. Des- iıne totale Desavoujerung der Charta
halb wartete InNnan miıt einıger Sorge und digkeit iın kirchlichen Belangen ean- muf{fß treilich auch AaUu S dieser otfenbar
Spannung, ob die Bischöte Stellung spruchen, distanzıeren S1e sıch auch rZWUNgCNC Dıistanzıerung nıcht
nehmen und w1e S1e N (un wurden. VO  3 anderen ‚„„‚Mitsprechern‘“‘, VO  - herausgelesen werden. Immerhın hal-
Dıieser Sorge enNtsprangen ohl auch den Pacem-in-terris-Friedenspriestern ten die slowakıschen W1e€e die tschechi:-
ZEWISSE warnende ‚‚ Vorausmeldun- b7zw VO  S} deren Führern. Schließlich schen Bischöte fest; da{fß es Probleme
..  gen (vgl eıne Stellungnahme aus der tällıt auf, daß die Bischöfe diese ıhre 21Dt, die der Lösung harren 1Im So-
Ackermann-Gemeinde KNA,; Rolle auf den relig1ösen Bereich be- wjetbereıch, eLw2 in Verlautbarungen
25  Dn AI der Wortlaut wurde öffent- grenzt halten un: adurch Raum las- des Moskauer Patrıarchats, sınd
ıch CrSt Ende Januar bekannt), die Bı- SCI1, gesellschaftliche orgäange kır- solche ‚„„Zugeständnisse“‘ verpont. FEın
schöte würden möglıcherweise e1- chenfrei beurteılen. och W1€ aAußerst bitterer Nachgeschmack bleibt

treilich nıcht zuletzt auch adurch,HCN Dıstanzıerung CZWUNSCH werden. immer die Erklärung gemeınt W ar un
Mıtte Januar kamen die beiden Stel- W 4a5 in s1e 1m In- un! Ausland hıneıin- dafß 1MmM Falle Slowake! die Bischöfe
lungnahmen des tschechischen UuUN des interpretiert wurde, den Bischöten nıcht Alleinunterzeichner aIch, SOMN-

slowakıschen Episkopats. Sıe erfolgten scheint ın Prag auft jeden Fall gelun- dern Vertreter ‚„‚kırchlicher“‘ Organı-
ELIrENNT, W 2asSs sıch nıcht weıter VCL- gCHh se1ın, sıch eıner vorgefertigten satıonen (Pacem-in-terris-Priester,
wunderlich Wal, weıl die Regierung Erklärung des staatlıchen Kırchenam- St.-Adalbert-Vereinigung, sCaritas d

NS wiıdersetzen. in denen der ırekte Finfluß VO  : Staatjede kirchiiche Kooperatıon zwıschen
den beiden Landesteılen unterbindet. und Parteı och deutlicher wırd,
ber die Unterschiede zwıschen den mitbeteılıgt Vorgang und
beiden Erk] rungen (die tschechische Bıtterer Nachgeschmack VWortlaut der Erklärung genugen,erfolgt: ß am Can1 die slowakische die Kırche gerade bei denjenigen
17 Januar) betreffen mehr als NUuUr Anders lieten die Dınge ın der SIowa- kompromittieren, beI denen S1€e
uancen. Und ottenbar auch hei An sıch möchte INan meınen, die ehesten miıt eiınem offenen Ohr rech-
dıe Umstände, denen die beiden Bischöte iın der Slowakeı, kırchli- NE  ; könnte. ber bıtter und untreı ISt

ches Bewußfßtsein un katholische Ira-Erklärungen zustande kamen, recht eben dıe Lage der Kırche ın allen kom-
verschieden. dition ıIn der Bevölkerung och stärker munistischen Ländern.
In Prag unterzeichnete ach eiıner verankert sınd als ın der Tschecheı, Fınen mehr als biıtteren Nachge-

schmack verbreiten treilich auch Mel-dreitägigen Versammlung der rdi- könnte dıe kirchliche Führung einen
narıen (nach nıcht dementierten (5@: 1mM Vergleich den tschechischen Bı- dungen, wonach westliche
rüchten sollen S1e VO staatlıchen Kır- schöten höheren rad Unabhän- Wirtschattsunternehmen Prag
chensekretariat dazu ‚veranlafßt‘“‘ gigkeıt behaupten. ber ob In Prefßs- angstlıch vorgefühlt hätten, ob durch
worden seın) der Apostolische dmı1- burg die staatlıche Regıe besser tunk- die jetzt aktıv gewordene Bürger-
nıstrator, Bischoft Frantısek TomädseR, t1on1ert hat,; ob sıch die dortigen rechtsbewegung ohl nıcht der
Afür die Ordinarien‘“‘ eiınen Text, iın Bischöte VO staatlıchen Kırchenamt Wıiırtschattsaustausch gestort werde.
dem testgestellt wiırd: Das ötffent- eintach überrumpeln lıeßen oder ob S1e Wır brauchen ottenbar nıcht NUur ın der
lıche Leben in der Teschechoslowake: Innenpolitik gelegentliıch veränderteauch VO  = sıch 4aUuS$S nachgiebiger
se1 In der etzten eıt durch dıe Ver- als die tschechischen Bischöfe bzw. Prioritäten (vgl die ede VO Bundes-
öffentlichung iın der Tagespresse über Bischof Tomäsek, s1e unterschrieben präsıdent Walter Scheel auft 137),

sondern, WE CS Menschenwürdedie ‚Charta )77‘ gestort worden‘‘. jedenfalls eıne ıhnen aut dem ‚„‚tradıt10-
Dıie Bischöfe seıen „„keine Sıgnatare nellen“ NeuJjahrsempfang des slowa- un! Menschenrechte geht, auch ın den

dieser Charta*‘“. Für den Bereich des kiıschen Kultusminıisters vorgelegte ınternatiıonalen Beziehungen.
religiösen Lebens (Hervorhebung Erklärung, in der wörtlich heißt Der Vatıkan scheıint jedenfalls A4US den
Red.) seıen die Bischöfe die allein ‚ Es 1St nıcht wünschen, und WIr Jüngsten Vorgäangen gelernt haben,
kompetenten Beurteiler der Lage: iıdentifizıeren uns nıcht Miıt den Aktıo- obwohl solches Lernen tür seıne Kır-
‚„„‚Nıemand anderer, also auch nıcht AUS NCI1, die keıine Posıtıva uUunNnserer chenpolitik in den Ostblockländern
den Reihen der Priester un: Gläubi- z1alıstıschen Gesellschaft ZUurfr Kenntnıs bel Gott nıcht treı VO  a Rıisıken 1St Ile

nehmen wollen. Ihre Taten und vatıkanıschen Einigungsbildungsor-SCH, 1St autorisıiert, i1ne Stellungnahme
ZUF Kırche ın UNSCTET Heımat abzuge- Handlungsweısen helten in keiner DaNC erklärten sıch jedentalls } 0
ben  CC Diese Erklärung stellt Tatsachen Weıse beı der Lösung der entstande- sten der Charta-Bewegung. Radıo Va-

NCN Probleme.“‘ Und weıter: Wır tıkan schlofß 19. Januar eınentest, ıne Diıstanzıerung, jedenftalls eıne
direkte, kann A0 ıhr a2uUum herausgele- sınd überzeugt, daß WIr durch diese Kommentar ZUu[r Charta un den Vor-
scChMh werden. Die beklagte Beunruhıi- Stellungnahme eiınen Dienst der gyangen iın der SSR miıt der Feststel-

Kırche un! WSETET. sozıalıstıschen5UnNg 1mM Lande bezog sıch Ja auch NUur lung: ‚Es sınd Jjene Rechte, welche die
auf die Diskussion über die Charta, Heımat eisten un dazu beıtragen, Kırche und insbesondere der Hs
nıcht auf diese selbst. Der letzte Sat7z da{fß sıch die Beziehungen zwıschen der wartıge Papst verkünden und beı jeder

Kırche un uUNsSsCICIKN soz1ialıstischenmu(ß ohl als iındıirekte Dıstanzıerung Gelegenheıt un!: überall auf der Welt
werden;: doch ındem die Bı- Staat ständıg verbgssern.“ verteidigen.“


